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An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA, 
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1017 Wie n 

Wien", am 28" Aprif 1 976 

R,'lj./AB 

1978 -05'" 0 7 
:zu 2S1/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro KAUF11ANN, 
Dro PELIKAN und Genossen haben cun 31 .. t1ärz 1976. unter 

der Nr.. 258/J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend 
weitere Entwicklung der Entwicklungshilfe gerichtet, 
welche folgenden Wortlaut hat: 

1."Warum haben Sie den Beirat seit etwa 9 Honaten nicht 
mehr eirtberufen? 

2. Wann und wie oft wollen Sie den Beirat in Zukunft 
einberufen und mit welchen Fragen wollen Sie dann 
dieses Gremium befassen? 

3 .. \.,relche "Maßnahmen haben Sie qetroffen, um die Ver­
wirklichu"lg des von der RegIerung beschlossenen 3-Jahres­
prograrrl.lnes in Angriff zu nehmen? 

40 Ist Gewähr dafür gegeben, daß die im 3-Jahresprogramm 
genannten finanziellen Aufwendungen für Entwicklungs­
hilfe aus öffentlichen Mitteln auch tatsächlich bereit­
gestellt werden? 

5 .. \~as ist bisher geschehen, um die Öffentlichkeitsarbeit 
für Entwicklungshilfe, wozu ein eig"ener Unterausschuß 
eingesetzt wurde, konkret voranzutreiben? 

.. 
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6 .. Es "VlUrde von der Bundesr~gierung ein Einmilliarden­
kredi.t (8 0(11:;.0':")'),-- an oie vleltbanl: f S 200 .. 000,--
an die Asiatiscl1e EntwicklunqsbaYlk und an eine inter­
amerikaniscY!e Bank S 200.0;)0: --) vergeben ~ Bis wann -
wird dieser Kredit zurückgezahlt sein? 
Wieviel Zinsen wird Österreich dann eingenommen haben'? 
Wie sehen die RLi.d(zahlungsra ten bi, sher und in den 
nächsten Jahren aus?!: 

Ich beetremich, diese Anfrage wie folgt zu beant­

wortene 
Einlei te-nd möchte ich feststelle.,.} 9 <lö.ß das Ent~ 

wickll).l1gshilf(~g·2_se-:::z im § 7 festlegt t daS' der Beirat 

mindes tens 3 mal im ,Jahr einzuberufen l1.Yld gemäS § 8 

zu dem de:r- Bundesregie:;:-'ung vorzulegenden 3-Jahresent­
wicklungsprogra'1'l'TI anzuhören ist .. Irn. Jahre 1975 'Ii.T'vlT'de 
der Beirat 3 mal einbeY'ufen und zwar am 20 .. Närz, am 

25. Hai und am 2. Juni 1975. Die g'esetzlichen Vorschriften 
wurden somit erfüllt. 

Zu Fraae 1 • 
-'" 

In der Si tzung des Beirates a.Jn 20 Juni 1975 wurden 2 

Untergruppen eingesetzt, die zur Aufgabe hatten, eine 

Stellungnahme zum 3-Jahresentwicklungsprogramm bzw. 
Vorschläge für die Öffentlichkeitsarbeit zu erarbeiten.­
Die Stellungnahme zum 3-Jahresprogramm und die Vorschläge 
für die Öffentlichkeitsarbeit langten im Bundeskanzleramt 

am 90 Februar 1976 eino Es war die Absicht, diese Unter­
lag'en für die FortschreibllY'ig des 3-Jah:cesentwicklungshilfe­
programmes soweit als möglich zu veI"h'enden und damit 
einem Wunsch des Beirates Folge zu leisten. Die späte 

Vorlage dieser Unterlagen ist dIe Ursache dafür, daß 
die Einberufung des Beirates erst im April d .. J~ erfolgen 
konnteo 

~ Frage 2 : 

Fl' e sc- :"'0'" er""';'''''l-1-'v i1 _L. WG,'.: '-9 schreibt das Entwicklungshilfegesetz 
vor 9 daß der Beirat 3 mal im Jahr ei:tz,uberufen i.st.· 

Eine wesentliche Aufgabe des Beirates ist es, zum 3-Jahres-
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programm Stellung zu nehmen, bei welcher Gelegenheit 

die Möglichkeit besteht, alle akttiellenF~agen der ~nt­
wicklungshilfe zu behandel':1. Es ist beabsichtigt, 'die 

Meinung des Be:'rates auch zu Sonderfragen auf diesem 
Gebiet, wie z.B. der Öffentlichkeitsarbeit, 'einzuholen. 
Das wird je nach Notwendigkeit auf einer ad hoc Basis 

,erfolgen. 

Zu,Frage 3 : 

Im Jahre 1975 wU.rde begonnen, Länderprograrrme zu konzipie­
ren, die in weiterer Folge mit den Partnerländern.besprochen 
wurden bzw. noch zu verhandeln sein we:r.den.~lei ters 

wurde begonnen 9 eine Konzentration auf Schwerpmlktlän~ 
der und Sachgebiete vorzunehmen. Die Maghrebländer ohne 
Lybien, einige Länder südlich der Sahara, wie z.B. Kenia 
und Sambia, aber auch Senegal, und Obervolta sowie in 
SüdostasienIndonesien, Malaysia, Indien und Pakistan 

sollen in Zukunft besonders berüc}<sichtigt werden. Der 
Entwicklungshelfereinsatz der Entsendeorganisationen 
soll nach Möglichkeit an dieses Schwerp'cmktprogramm' 
angepaßt werden. Die Ausrichtung auf einige sachliche 

Gebiete entsprechend den Vorschlägen des Beirates, wie 
Land- und Forstwirtschaft, Ausbau der Rohstoffvorkommen 

in Entwicklungsländern, Bildung und Ausbildung, Bei­
stellung indus,trieller Anlagen und nicht zuletzt auf 
dem Gebiet des Fremdenverkehrs wurde fortgesetzt. 

Zu' Frag:e A' :' 

Im 3-Jahresentwicklungshilfeprogramm sl!ld die vorge­
sehenen Budgetansätze 1.l..VJ. ter dem Vorbehalt "der wirtschaft­

lichen Entwicklung und den budgetären Möglichkeiten" 
vereinbart worden. Das Budget 1976 hat es leider nicht 
erlaUbt, die ursprüYlglichvorgesehene geringe Erhöhung 

der Mittel <3.urchzuführen. Die wirtschaftliche Entwicklung 
im Jahre 1975ha,t bekanntlich auch eine besondere Investi­
tionsmaßnahr:te desERP-:--Fondsnotwendig gemacht, weswegen 
eine KürZung der Zuteilung für Zwecke der Entwicklungshilfe 

sich als notwe~'ldi:J erJlies" 
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Zu Fra[e5:" 
Wie bereits erwähnt, 'liJurde in der Sitzung des Beirates 
am 2 .. Juni 1975 beschlossen, daß der Beirat Vorschläge 
für die Öffentlichkeitsarbeit vorlegt, die am 9.Februar 
1976 .dem Bundeskanzleramt zugegangen sind. In weiterer 
Folge\vurden die einschlägigen Fragen zusam.'ilcn mit dem 
Bundespressedienst beraten und entsprechende Aktjonen 
in Aussicht genonunel1o Der Beirat wird hierüber informiert 
werden .. 

~ Frage 6 : 
Mit der Weltbank, der Asiatischen Entwicklungsbank sowie 
mit der Interamerikanischen Bank wurden in Nairobi am 

240 Septer.tber 1973 Anleiheverträge in der Höhe von 

S 600 Mio .bzwo je S 200 Mio unterzeichnet" Die Bedingungen 
sehen eine Laufzeit von 15 Jahren, davon 5 rückzahlungs­
frei p und eine 4 %igeVerzinsung vor. Die Anleihesummen 
wurden in jeweils 2 Tranchen ausgezahlt. Die Kredite 
werden bis zum 10 Oktober 1988 bzwo bis zum 20 Jänner 

1 989zurückgezahl t seino Nach dem zur Zeit gültigen 
Dollarkurs werden mehr als S 400 Mio als Zinsen anfalleno 

Bis zum Jahre 1978 bzwo 1979 sind nur Zinsenzahlungen 
vorgesehen" Die Kapitaltilgungsraten in gleicher Höhe 
beginnen am 1" Oktober 1979 bzwo .2. Jänner 1.980 und· 
'sollen bis zum 1 .. Oktober 1988 bzw.2. Jänner 1989 zurück-
gezahlt werden. 

(. 
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